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des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

l\. N F R l\. G E 

der Abgeordneten Petrovic und Freunde 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend türkische/kurdische AsylwerberInnen 

Zahlreiche Menschenrechts- und Flüchtlingsorganisationen beklagen 
immer häufiger grobe Mißstände im Zusammenhang mit türkischen/ 
kurdischen AsylwerberInnen sowie der Verletzung von diesbezüg­
lichen Internationalen Abkommen. 

In diesem Zusammenhang stellen die unterfertigten Abgeordneten an 
den Bundesminister für Inneres folgende 

A n fra g e: 

1. Wieviele türkische/kurdische AsylwerberInnen wurden seit Anfang 
September 1990 

a) gern. § 10 FrPoG zurückgeschoben? 
b) gern. § 10a FrPoG ausgewiesen? 
c) erhielten ein Aufenthaltsverbot? 
d) in Schubhaft genommen? 
e) abgeschoben? 

2. Warum werden türkische/kurdische AsylwerberInnen gem. § 10a 
Fremdenpolizeigesetz ausgewiesen? 

3. Sind Ihrer Meinung nach Jugoslawien und Ungarn sichere Erst­
asylländer für türkische/kurdische AsylwerberInnen, obwohl Un­
garn die Genfer Konvention nur für europäische Flüchtlinge ra­
tifiziert hat, wobei die Türkei zur Gänze nicht zu Europa 
zählt? 

4. Warum werden mittellose türkische/kurdische AsylwerberInnen 
nicht in der Bundesbetreuung aufgenommen? 

5. Wie wird das Asylverfahren durchgeführt, wenn der/die Asyl­
werberIn 

a) sich in Schubhaft befindet? 
b) abgeschoben wurde? 
c) gern. § 10a FrPoG ausgewiesen wurde? 
d) aus Angst vor Abschiebung nicht greifbar ist? 
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6. Warum wird türkischen/kurdischen AsylwerberInnen der Text "Lage 
der Kurden in der Türkei" in türkischer Sprache im Rahmen der 
Befragung über die Flüchtlingsgründe (Verfahren 1. Instanz) 
vorgelesen? 

7~ Wieviele minderjährige, ausländische Kinder wurden 1990 in 
Schubhaft genommen bzw. wurden der Jugendwohlfahrt übergeben, 
während ihre Eltern in Schubhaft waren? 

8. Wird während der Schubhaft soziale Betreuung angeboten? 

9. Wieviele AusländerInnen wurden 1990 in Schubhaft genommen? 

10. Gegen wieviele AusländerInnen wurde 1990 ein Aufenthaltsverbot 
erlassen? 

11. Wieviele AusländerInnen wurden 1990 abgeschoben? 

12. Wieviele AusländerInnen wurden 1990 ausgewiesen? 

13. Wieviele AusländerInnen wurden 1990 zurückgeschoben? 

14. Wieviele AusländerInnen wurden 1990 an der Bundesgrenze zu-
rückgewiesen? 
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